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MARTINA GÖTSCHEL 

 

 

ANFASSEN IST SIMPEL – BERÜHREN EINE KUNST 

Ich begleite seit 2006 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

mit komplexer Behinderung sowie ihre Familien. Seit 2020 arbeite 

ich als Dozentin mit dem Ziel, Bewegungen im Alltag so zu 

gestalten, dass sie Entwicklung ermöglichen, Teilhabe stärken und 

Pflegende spürbar entlasten. 

 

 

MEINE HALTUNG 

Ich verbinde Pflege, Pädagogik und Therapie um den Menschen 

ganzheitlich zu sehen.  

So mache ich Begleitung und Unterstützung leichter, menschlicher 

und nachhaltiger für mehr Lebensqualität behinderter Menschen 

und ihrer Bezugspersonen. 

 

  

 martina@basal-bewegt.de 

 0178 – 36 777 23 

 www.basal-bewegt.de 

 Richard-Schmidt-Str. 4b 

       21244 Buchholz 

Heilerziehungspflegerin 

staatlich anerkannt 

Kinaesthetics Trainerin 

Infant Handling 

pflegende Angehörige 

Praxisbegleiterin für  

Basale Stimulation in der Pflege 

Pflegeberaterin mit  

Schwerpunkt Basale Stimulation 

Palliativfachkraft  

für Kinder und Jugendliche 
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Kurzprofil: Bewegungswahrnehmung und rückenschonendes 

Unterstützen von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende reduzieren körperliche 

Belastung und lernen, Bewegungen so zu begleiten, dass Kinder 

aktiv mitwirken können.  

Organisatorisches: 32 UE + 8 UE Selbststudium. Zertifikatskurs nach 

den Richtlinien von Kinaesthetics. 

 

 

 
Kurzprofil: Was ist Bewegungswahrnehmung und Kinästhetik? 

Vorteile für Betreuer und Zubetreuende werden aktiv erlebt. 

Nutzenversprechen: Paradigmenwechsel der professionell 

Pflegenden, Vermeiden von Heben, Tragen und Ziehen. 

Organisatorisches: 4 UE Standard, 8 UE mit Einbezug der 

individuellen Alltagsbewegungen der Teilnehmenden 

 

 

 

Kurzprofil: praktische Einführung in Bewegungsabläufe im 

Pflegebett: Kopfwärts, Seitwärts, Drehung bis in die Bauchlage. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende lernen, Menschen im 

Pflegebett ressourcenschonend zu unterstützen.  

Organisatorisches: 4 UE Standard, 8 UE mit unterstützenden 

Materialien und individuellen Herausforderungen 

 

 

 
Kurzprofil: Praktische Umsetzung von Transfers aus dem Bett in den 

Rollstuhl. Schwerpunkt auf Gewichtsverlagerung, Orientierung und 

Eigenaktivität. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende gewinnen Sicherheit bei 

Alltags-Transfers. Sie erleben, wie durch gezielte leichte 

Unterstützung Pflegebedürftige selbstwirksam mitgestalten können.  

Organisatorisches: 4 UE Standard, 8 UE mit unterstützenden 

Materialien und individuellen Herausforderungen 

 

  

 

 

 

Bewegung ist eine Grundlage des 

Lebens 

Die Sensibilisierung der 

Bewegungswahrnehmung und die 

Entwicklung der 

Bewegungsfähigkeit können bei 

Menschen jeden Alters einen 

nachhaltigen Beitrag zur 

Gesundheits-, Entwicklungs- und 

Lernförderung leisten.  

Kinästhetik kann helfen, neue 

Bewegungsmöglichkeiten zu 

entdecken und arbeitsbedingte 

Rückenschmerzen, 

Verspannungen oder andere 

körperliche Beschwerden 

anzugehen. 
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Kurzprofil: Teilnehmende lernen wie sie basale Angebote in 

Wahrnehmung, Bewegung und Kommunikation im Alltag sicher 

einbinden können. 

Nutzenversprechen: Sie gewinnen Sicherheit im Umgang mit dem 

Konzept, erleben neue Kommunikationswege und reduzieren 

Hilflosigkeit im Alltag. Pflegebedürftige erfahren Orientierung, 

Kontakt und Mitgestaltung. 

Organisatorisches: 24 UE + 6 UE Selbststudium. Zertifikatskurs nach 

den Richtlinien des IFBS e.V.  

 

 
 

 

Kurzprofil: Vertiefung und Erweiterung, erweiterte 

Wahrnehmungsbereiche und basale Alltagsgestaltung. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende professionalisieren ihre 

Haltung, entwickeln differenzierte Angebote und stärken die 

Selbstwirksamkeit der Pflegebedürftigen.  

Organisatorisches: 24 UE + 6 UE Selbststudium. Voraussetzung ist 

abgeschlossener Basiskurs Basale Stimulation®. 

 

 

 
Kurzprofil: zeigt auf, wie Menschen mit komplexer Behinderung 

über einfache Angebote unterstützt werden können.  

Nutzenversprechen: Erprobung erster praktischer Angebote., 

erkennen, wie selbst kleine Veränderungen große Wirkung haben. 

Organisatorisches: 4 – 8 UE 

 

 

 
Kurzprofil: somatische Angebote aus der Basalen Stimulation® mit 

Fokus auf die Qualität von Berührung. Praxis zur 

Körperbegrenzung, Mittellinienwahrnehmung und belebenden 

oder beruhigenden Ganzkörperangeboten. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende entwickeln ein Gespür für 

differenzierte Berührungsqualität und lernen, wie gezielte 

Körperkontakte Orientierung, Entspannung und Sicherheit 

vermitteln können. 

Organisatorisches: 8 UE, Themenkurs Basale Stimulation Zertifikat  

 

 

 
Das Konzept der Basalen 

Stimulation® unterstützt 

wahrnehmungsbeeinträchtigte 

Menschen in ihrer Kommunikation 

und ihrer Fähigkeit, Beziehungen 

aufzubauen.  

Durch unterschiedliche 

Wahrnehmungsangebote werden 

diese Menschen über ihre 

Sinnesorgane auf positive Weise 

gefördert.  
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Kurzprofil: Arbeit mit den Sinnen Geschmack, Geruch und 

Mundraum. Themen sind Essen anreichen, orale Stimulation, 

Dysphagie und Geruchsangebote. 

Nutzenversprechen: Die Teilnehmenden können Essen und Trinken 

positiv gestalten, Ressourcen der Mundmotorik nutzen. Das steigert 

Genuss, Lebensqualität und Sicherheit. 

Organisatorisches: 8 UE, Themenkurs Basale Stimulation Zertifikat 

 

 

 
Kurzprofil: Grundlagen zu Muskeltonus, Spastizität und deren 

Einfluss auf Bewegung und Wahrnehmung. Praxisübungen zu 

tonusregulierenden Angeboten. 

Nutzenversprechen: Die Teilnehmenden lernen, Körperspannung 

zu verstehen und gezielt zu beeinflussen. Sie können so 

Bewegungsangebote erleichtern und den Alltag für die 

Betroffenen spürbar angenehmer gestalten. 

Organisatorisches: 8 UE, Themenkurs Basale Stimulation Zertifikat 

 

 

 
Kurzprofil: Dieses Seminar widmet sich der differenzierten 

Positionsunterstützung als Alternative zum klassischen „Lagern“. Im 

Fokus stehen angepasste Rückenlage, 90°-Seitenlage und 

aufrechtes Sitzen. Die Teilnehmenden erproben praxisnah 

verschiedene Unterstützungsformen. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende entwickeln ein Gespür dafür, 

wie Positionen nicht nur stabilisieren, sondern auch 

Wahrnehmung, Orientierung und Eigenbewegung fördern.  

Organisatorisches: 8 UE, Themenkurs Basale Stimulation Zertifikat 

 

 

Kurzprofil: Sensibilisierung für sprachliche und nonverbale 

Kommunikation. Themen: Gesprächsführung auf Augenhöhe, 

barrierefreie Sprache, Einbindung der Betroffenen. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende erweitern ihre kommunikative 

Kompetenz und lernen, Menschen mit Behinderung als 

Expert:innen ihrer Bedürfnisse wahrzunehmen. Das fördert Teilhabe 

und Respekt im Miteinander. 

Organisatorisches: 8 UE, Themenkurs Basale Stimulation Zertifikat 

 

  

 
Es ist mein Anliegen, den 

schwerstkranken Menschen in den 

Mittelpunkt zu rücken. Die 

Fähigkeiten und Ressourcen von 

ihm finden und drauf aufbauen, 

ihn ernst nehmen, etwas zutrauen, 

eine Aufgabe geben. 
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Kurzprofil: Einführung in die Grundlagen palliativer Haltung. 

Themen: Lebensqualität, Symptomkontrolle, 

Sterbebegleitung. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende entwickeln Sicherheit im 

Umgang mit Menschen mit Behinderung in palliativen 

Situationen. Sie gewinnen Klarheit, wie Lebensqualität bis 

zuletzt gefördert werden kann. 

Organisatorisches: 8 UE, Themenkurs Basale Stimulation Zertifikat 

 

 

 

Kurzprofil: Einführung in atemstimulierende Angebote, 

Kontaktatmen und palliative Atembegleitung. Bedeutung von 

Vibration – manuell, stimmlich oder mit Hilfsmitteln. 

Nutzenversprechen: Teilnehmende lernen, Atmung bewusst zu 

unterstützen und Spannungszustände zu regulieren. Dies fördert 

Wohlbefinden, Entspannung und bessere Sauerstoffversorgung. 

Organisatorisches: 8 UE, Themenkurs Basale Stimulation Zertifikat 

 

 

 

Kurzprofil: Begleitung direkt im Arbeitsfeld. Konkrete Situationen 

werden analysiert, Bewegungs- und Wahrnehmungsangebote 

individuell ausprobiert und reflektiert. 

Nutzenversprechen: Sofort spürbare Entlastung in anspruchsvollen 

Alltagssituationen. Individuell angepasste Aktivitäten für beide 

Seiten. 

Organisatorisches: 15 Min Vorgespräch + 30 Min Durchführung + 

15 Min Reflexion pro Teilnehmenden 

 

 

 

  

 

 

 
Palliativpflege ist die aktive, 

ganzheitliche „ummantelnde“ 

Behandlung von Menschen mit 

einer voranschreitenden 

Erkrankung und einer begrenzten 

Lebenserwartung. 
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Inhalte 

Alltagshandlungen von pflegenden Eltern mit ihren behinderten 

Kindern werden mit dem Hintergrund der Basalen Stimulation® 

und der Kinaesthetics verfeinert. 

 

Rahmenbedingungen 

• Bis zu 12 UE möglich 

• Zielgruppe pflegende Angehörige von behinderten Kindern, 

auch Ehrenamtliche und niederschwellige UnterstützerInnen 

• Einzelberatungen in der Häuslichkeit oder digital möglich 

• Abrechnung meines Honorars gestalte ich direkt mit der 

Pflegekasse 

• Grundlage ist SGB XI §45 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RAHMENBEDINGUNGEN 

 

Gruppengröße: max. 14 Personen 
Zertifikate: nach den Richtlinien der jeweiligen Konzepte 

Konditionen: Anfahrt bis 50 km inklusive, danach 0,35 €/km, 

Übernachtung nach Beleg, Zahlungsziel 14 Tage, netto zzgl. USt: 

1 Tag: 750 €  2 Tage: 1.450 € 

  3 Tage: 2.100 €  4 Tage: 2.700 € 

 

 

 

 

 
Die Pflege eines Kindes oder 

Jugendlichen mit komplexer 

Behinderung stellt Familien täglich 

vor große Herausforderungen.  

Oft fehlt im Alltag Zeit, Kraft und 

das Wissen um alternative Wege in 

der Begleitung. 


